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Neue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen i dcr hcutigcn
~Staats-Zciinng " ans welche wir unse-
re Leser cinsmcrksam Highen:

Hund tilNuliftn?C. A. Drejftl.
ChriftlagS-Äeschente Fred. Maschcr.
üsirickwsarcn-H.rndluiig -A. B. Häple.

Beschlüsse Stadlralb.
Neue Lotsl-Nolizen :c., :c.

Weihnachten fällt in diesem Jahre
ans einen Montag.

Die Sl.iatS Grange von Pennsylva-
nicii wird.sich am 12. ds. Mts. zu
Mcadvillc versammeln.

Dcr erste Schritt zum Reichthum ist
eine gute Frau, und dcr erste Schritt
rinc gute Frau zn bekommen, ist
Reichthum.

Auch kein übler Witz. Eines un-
serer Wechsclblältcr sagt, daß R. B.
Haycs, wenn vollständig ausgeschrieben,

Verlauf de Haiipt-AuSslrllungs-
gcbäudcs. Am verflossenen Freitag
Morgen wurdc i Philadelphia das
Haupt - Ansstcllttiigs - Gebäude für die
Smiimc von -8250,000 verkauft.

Hat sich cin Weib genommen.

Hr. H. G. Smith, srühcz Redakteur dcs

?I.uneaswr Inwlllgeoeel-," jetzt in Kiior-
ville, Tcmicsscc, wohnhaft, wurde vor-
letzte Woche mit Fräulein Lncic Foin
von daselbst, getraut. Wir wüiischcn
dem junge Brautpaar das brstc Glück

Aufgepaßt, Knaben !?Dcr Stadt-
rath von Somcrsct, Pcunsylvaiiien hat
eine Ordonanz angenommen, nach wel-
cher es allen Knabe unter Strafe ver-
boten ist. Nachts nach 8 Uhr auf den
Straßen herumzulaufen, es sei den, sie
wären von ihre Eltern und Vormünder
begleitet. ?Kein guter Platz fürKnaben.

ES spukt unter dcn Radikalen.
Es heißt, daß James Russell Lowe, ein
republikanischer Elektor von Massachu-
setts, für Gov: Tilden stimmen werde!
Die New-Aork ?Dribuuv' ist darob ganz
außer dem Hänschcii. Wir glaube in-
dessen nicht, daß Hr. Lowrll einen solch'
männlichen Schrill thu wird.

Ihr Hausfrauen, hierher geschaut!
Pelze von Seehunden, Kable (Zg.

bestell), Astricka, Eichhörnchen nd dlui-
Uno für Damen nd Fräuleins, sind z
allen Preisen z haben in

Ma cklin'S
Store am Market Sguarc.

Dez. 7.-B.

Brandstiftung nahe Shippcnsburg
Während dcr letzten Woche wurde

zwei Gebäude nahe Shippcnsburg von
Brandstifter in Flammen gesetzt, und
gänzlich zerstört; das eine war die
Wohnung des Hrn. Wm. McElurc,
und das andere die große Scheuer des

Hrn. Wm. McLean. Bon den Brand-
stiftern hat man keine Spur.

Für die Feiertage. Um hübsche
Scidenzcngc, und Leinwand, Schnupf-
tücher, feine Eiiifassnnpen, Handschuhe
und Strumpfwaren z haben, da ra-
thcn wir dcn Damen nd Fräulein da-
hin zu gehe wo diese Artikel billig sind,
nämlich in Macklin's

Store am Market Synarc.
2t.

Die lutherische Kirche i.i Amerika.
Dieselbe zählt, ach dcr Statistik des

Lutherischen Kalenders für 1877, her-
ausgegeben von Pastor S. K. Brobst

sc Co., jetzt 57 Synode, 2,782 Prcdi-
ger, 4,974 Gemeinden und.029,204
Eommnnikaiitcn eine Zunahme von
3 Synoden, 84 Prediger, 234 Gemein-
den nd 32,904 Eommnnikaiitcn.

Wieder rinc Explosion.?AmSamS-
tag Nachmittag explodirtc wieder einer
der sog. "Favorit" Patcntöfcn in dcr
Wohnung des Hrn. W. F. Hurley,
wohnhaft in Nv. 1105 Nord Dritten
Straße allhier. Glücklicherweise wur-
de Niemand beschädigt; indessen hatte
Frau Hurley kaum eine Minute zuvor
mit einem Kind -auf dcn Armen, die
Küche verlassen, wo die Explosion statt-
fand.

Ein ärgerlicher Fehler. In unfcr
letzten Nummer beging einer dcr Setzer
einen höchst gröblichen Fehler, indcm cr
in unserm Reisebericht dcn Namen des
Hrn. Agcntcn Bcrtsch von McKccs-
Port falsch buchstarbirte. Es hatte
Bcrtsch heißen sollen nd nicht Butsch.
?Freund B. wird uns diese groben

Fehler hoffentlich nicht übel deute.?
Butsch wäre indessen noch lange nicht so
schlimm wie?futsch.

Mehr Truppen nach Washington.
Am Montag kamen nicht weniger

denn vier Soldatcn-Compagniccn auf
der Pennsylvania Eisenbahn vom We-
sten ; anstatt sie aber in Harrisbffrg
aus-, und in die Cars der Northern
Centralbahn einsteigen zu lassen, wie
djxS bisher immer geschah, mußten die-
selben in MarySvillc, sechs Meilen
oberbalb Harrisburg ausstehen' und
mit dem Northern Centralzug nach
Washington fahren, natürlich um kei-
nen Verdacht oder Aufregung zu ver-
anlassen. Merkt man jetzt was im

' Wind ist?
Ein nenrs Blatt. ?Dko Indexen-

devt," herausgegeben von E. Z. Wal-
lowcr von hier, machte letzten Montag
seine Erscheinung in nsrcr Stadt.
Es will unabhängig sein, -allein
seine Unabhängigkeit ist nicht weit her,
indem cS gleich in der ersten Nummer
wie eine blindeKvh im politischen Statt
herumschnüffelt, und den Demokraten
sle kalte Schulter zeigt. Wie lange
daS nengcborne Kind leben wird, weiß
man, denn um in den jetzigen drücken-
den Zeiten genug Futter für ein solches
Unternehmen herbeizuschaffen, ist eine
schwierige Sache.

Einrn guten Einfall hatte Hr. M ti-

sch er, dcr hiesige dcntschcUhrmacher, in-
dem derselbe in Anbetracht des kommen
dcn Weihnachlsfestes einem große Ban-

kcrott-Bcekaust in New Aork beiwohnte,
und daselbst eine große Anzahl Schmuck-
fachen kansle, welche hierzu halbem Prei-
se einen reisende Absatz finden werden.
Wir -rathen unser Lcscr rinmal l>ri
ihm vorzusprechen, che sie anderswo jhrc

Wcihnachts - Grschenke rinkanfcn.
Sichc die Anzriqe.

Hinter Schloß und Ricacl.?Fünf
Dicbe, nämlich, Michacl nd Georg
Mcisciihallcr, Joh Steckte, Leonard
Zimiiicrma!' nnd Geo. I. Thompson,
wrlchc i dcr Nacht vom 11. Novcmher

rtwa 3000 Pinnd Butter iirhst Eicr nnd
andere Artikel ans cincm Frachlkarrcn
der Pcnnsylvania Eisenbahn wcgsiippitz-
tcn ohne Jemanden darum zn fragrii.
wurde letzte Wache hier verhaftet.
Mayor Pattcrso schickte die drei Letzt-
genannten nach der Iail; die beide
Mciscnhalter leistete Bürgschaft für ihr
Erscheinen vor dcr Eonrt.

LobcnSwcrth. In Anbcliachi dcr
in verschiedenen Theilen des Staates
herrschenden Blallcrnkrankhcit, haben
die Aerzte des hiesigen Hospitals, die

Herren Dvttorcn Th. I.Dmivtt, F. W.
Eoovcr, Georg B. Hurst, H. L. Sticket
nnd Joh. F. Losch sich freiwillig erboten,
an allen Personen die geimpft zu wer-
den wünsche, deren liiipfmig ncnt-
geldlich vorzunehmen, wenn sie sich
zwischen I l Uhr Vormittags, und 5 Uhr
Nachmittags im Hospilal (an dcr Mut-
bcrry Straße incldcn.?Gewiß, c! sehr
lobcnswcrthcs Ercmpcl nsrcr Acrzlc.

Etwas für dcn Winter. Wir
wünschen nsrc Leser zu bciiachrichligcn,
daß Diejenigen, welche Hüte, Kap-

p c ii, Pelz c. K rägcn niid H a n ti-
sch u he zu kanscii ivüuschc nichts bes-
seres thu können, als im Hut und
Kappen-Store dcr Gebrüder Zolli-
ger, No. 43 am Market Sgnare (dem
nntcrc Markthaus gegenüber) vorzi:-.
sprechen. Diese Herren habe einen
große Borrath obiger Artikel anfHand,
gerade die rechten Sache um Feier-
tags - G cschckc z mache, mid
die sie billig verkaufen. Ma spreche
bei ihnen vor. nnd übcrzcngc sich selbst.
?Dez. 7.-4t.

Verunglückt.?Am Somilag Mor-
gen um etwa halb 5 Uhr, wurde Hr.
Icrcmiah Books, einer dcr Wächter dcr
Pcnnsylvania Eisenbahn im obere En-
de dieser Stadt, an dcr Krcnzmig des
WcgrS welcher nach dem Asylnm (Ir-
renanstalt) führt, von dem Pacific Ex-
prcßzng überfahren, und schrecklich ver-
stümmelt. Wie es eigentlich zuging,
wird nicht angegeben. Dcrßcrunglück-
tc hinterläßt cinc Fran nnd vicrKindcr.
?Bor rtwa cincm Jahr verlor dcr Un-
glückliche seine eine Hand mährend cr an
einer "bdiitnox-U!;.-" arbcilctr, nnd
wurdc später als Wächter an obiger
Stelle angestellt. Sonderbar wie es
auch klingen mag. so ist cs doch wahr,
daß durch dieselbe Engine, durch,
welche cr seine Hand verlor, auch sein
Tod verursacht wurde!

Eine hübsche lleberraschung.?Dem
beliebte Seelsorger dcr hiesigen deut-
schen kalholichcii Gemeinde, Hrn. Pfr.
Koppcrnagcl widerfuhr an seinem
letzten Namenstag (23stcn November)
eine höchst erfreuliche Ucbcrraschimg.
Eine große Anzahl seiner Gcmeiiidc-
glicdcr statteten ihm nämlich an jenem
Abend einen Besuch ab. Kaum hatten
dieselben Platz genommen, als Hr. A.
R. Kiefer (einer dcr thätigsten Mit-
glieder) sich erhob, und dem würdige
Pastor iin Namen seiner Gemeinde
und vieler Freunden eine prachtvolle
goldene Uhr, nebst 8150.00 gz, Geld,
in einer kurzen und zweckmäßige An-
sprache als Geschenk überreichte! Vater
Koppcrnagcl war förmlich überrascht
übcr diesen wiederholten Beweis dcr
Liebe und Treue seiner Gcmciiidcglic-
dcr nd Freunde. In rührenden herz-
lichen Worten dankten cr den fröhlichen
Gebern, für die köstlichen Gaben, und
erflehte den Segen des Himmels auf
sie, einem Jedem und Alle das beste
Wohlergehen wünjchcnd. Während
des Abends traf auch Prof. N cu-
maicr'S Musikcorps ei, und brachte
Hrn. Koppcrnagcl ein nettes Ständ-
chen. Die Freunde blieben bis zu ei-
ner späten Stunde beisammen, wohlbe-
fricdigt, eine solch, gemüthlichcnAliend
erlebt zu haben. Wir gratulircn Va-
ter K. und bedauern nur, nicht eben-
falls gegenwärtig gewesen zu sein.

Städtisches.?Unseren Stadtväicr
scheint die Besetzung der Supcrintendcn-
tcn-Stellc des Wasserwerks bcdcillcudcs

Kopfzerbrechens zu verursachen. Im
Sclckt Council wurde bei letzter Sitzung
ein Bericht angciiommc, in welchem
ein gelinder Tadel gegen den bisherigen
Superiiilciidciitcii. Hrn. Patton ausge-
sprochen wird, nd im Common Con-
passirte ei Beschluß in dem cS heißt,
daß die gegen Hr. Patton erhobenen
Beschuldigungen sich als unbegründet
erwiesen hätten. Für Letzteren Beschluß
stimmte auch unsre Freund Gramm
vom Selckt Council, unstreitig einer dcr
tüchtigsten nd wachsamste Glieder je-
ner Körperschaft-

Persönliches.?Während mvrer Ab-
Wesenheit in letzter Woche, beehrte fol-
gcnde geschätzte Freunde unserSanktnm
mit Besuchen, nämlich, Hr. Wm. Metz-gcr-.vom ' kontinel," eines
der weilvcrbreitcstc und besten (engli-
sehen) Blätter des Landes, Hr. CharlesZern von Lykenstown, und Hr. Mar-
tin Albright von West Hanauer.Es that uns sehr leid abwesend gewesen
zu sein, und unsre waekcrcn Haudegen
mihi persönlich begrüßen zu können.

Auch Hr. Friedrich Schönber-
g c r von Marictta, Hr. Joh. Zitzcrvon Earlisle, und Hr. Joh. S ittcr-
l h von MarySvillc, lauter tüchtige Ka-
meraden, statteten uns freundliche Bc-
suche ab.

Dir Nächte sind lang nd angcgehm
znm Lesen deßhalb abonnirt ans die
?Peynsylvanischc Sstaats-Zeitung."

Ein reicher Landstrckchcr. Cin
Mann Namens Patrick Kinncy im Al-
ler von rtwa 60 Jahren, kam vor ein!-
gen Tagen in die Wohnung des katho-
lische Pfarrers, Batcr Kelly in Wcst
Grave, Ehester Eonnty, und klagte übcr
Ilmvoblscin. -Ein Arzt wurde gerufen,
aber der Mtznin starb schon am nächste
Tage. An seiner Person wurden 8470.-
70 gefunden. Der Landstreicher war
voü Fricndsvillc, Snsgnchanna Eaniity,

Pa.. gekommen, nnd suchte Arbeit.

Dem Verdienste die Krone. Wer
die große Wclt-Ansstcllmig letzten Som-
mer in Philadelphia besuchte, muß zu-
geben daß die Eommittce, welcher die
Ansihcilniig dcrPrämicn der tanscndcr-
Ici prachtvoller und schcnswcrlhcr Sa-
chen übertragen war, cizzc höchst schnür-
rigc Aufgabe hatte. Die Eonimillcc
hat vielleicht hie nd da Fehlgriffe ge-
macht, aber sie konnte unmöglich die

herrlichen Stickereien und Strickereien,
die prachtvollen Strickgarne und Strick-
maschinen unseres geschätzte dcnlschcii
Mitbürgers, Hrn. A. B. Häpkc über-

sehen. ohne ihm ein Diploma des höch-
sten Werthes zuzuerkennen. -Hrn. H.'s
Strickereien wurden allgemein wegen
ihrer Schönheit und künstlicher Arbeit
bewundert. Wenn man bedenkt, dast
gerade seine Strickereien welche im

ter dcn vielen derartigen Sachen im
Ecnlcniiial z scbcn waren, bevor-
zugt wnrdcn, so darf Hr.-Häpke sich
wobt gcschmcichclt suhlen, die höchste!
Diplome zu erhalten; ja, wir selbst
sind stolz darauf, daß niiscrm deutschen
Landsniamic eine solche Ehre zn 5 heil
wurde. Unsorc lnesigcn und auswärti-
ge Leser können nichts besseres thun,
als Hrn. Häpkc's Lade, Ecke dcr Zwei-
tcn und Ehestnut Straße z besuchen,
und seine hübsche Waaren selbst in An
geiiDiciii zn nehmen.

TodcSliotschaftcn.? Es ist unsre trau-
rige Pflicht, noch vor Schluß dieses Jah-
res den Tod mchrcrcr trcncr Freunden
undFrcnndinncii zu melden Hr. Joh,
Heinrich Diktier von Pitlsbnrg,
einer unsrer treusten und besten Freun-
de und Gönner, starb am letzten Don-
nerstag in scincr Wohnung an dcr Fünf-
tcn Avenue in jener Stadt, im Alter
von 07 Jahren, 2 Monaten und 20
Tagen. Noch vor wcnigcn Monaten
besuchten wir dcn alicn Freund, als cr
uns zärllich die Hände drückte, gewiß
nicht im geringsten ahnend, dass cr uns
znm lctztcnnialc die Hand reichte! Wie
gewiß ist doch das menschliche Leben ;
heute noch blüht dcr Jüngling und die
Jungfrau, und schon Morgen sind sie
im Tode clblaßi! Heute noch blickt dcr
treue Gatte und liebende Batcr ans die
licbrn Seinen fit innigem Stolz und
voll häuslichen Glückes, und Morgen
schon ist daS zarte Band dcr Licbc durch
den Tod entzweit! Fürwahr, ein er-

stcr Ruf an uns Alle, daß hier nicht
unsre bleibende Stätte ist. ?Hrn. Dilt-
Irr kannten wir schon seit 14 Jahren,
nd fanden in ihm stets einen aufrichti-
gen und biederen Freund. Nie werden

mir ihn vergesse. Möge dcr licbc Gott
schwer geprüfte und trostlose Gat-

tin, Kinder und Bcrwandicn trösicii,
nd ihnen die Versicherung schenken,
daß sie de Dahingeschiedenen wieder
sehr, und mit ihm cwig vereinigt wer-
den.?Sanft schliimmrc cr im Grabe.

In Philadelphia starb am 30. No-
vember, Frau Katharina Scibold,
Gatt! des Hrn. Christian Scibold,
Bierbrauer, wohnhaft an dcr 44stcn
Straße und Lankastcr Avenue, im Alter
von 43 Zahrcn und 4 Monaten. Dcr
hinterlassenc Gatte- und lieben Kinder
verlieren a der Entschlafenen eine treue
Gattin und gute Mutter. Ihre Stelle
kann nie wieder ersetzt wcrdcn, aber die
lieben Trauernden habe das Bewußt-
sein, daß die theure Gattin und Mutter
dahin gegangen ist, wohin auch sie frü-
her oder später folgen wcrdcn?in das

himmlische Paradies.
Bei unsrer Ankunft lrtzte Woche in

Hollidahsbnrg miißlcn wir hören, daß
auch Frau R a n ch, die mmitcrc Gaili
des Hrn. F. W. Ranch <Bicrbrancr)
vor ciiiigcn Wochen gestorben sci! Dcr
Tod dieser biederen Frau überraschte
uns sehr, da sie bei unserm Ictzljährigc
Bestich noch so mniitcr nnd fröhlich war.
Für Vaicr Ranch ist tuest ein herber
Schlag, da ihm eine Irene Stütze i sei-
neu alten Tagen genommen wurde.

nicht lange mchr wird cS dauern,
bis auch cr von dieser Welt allschcidc,
und in jene bessereHcimath als eine rei-
fe Garbe eingesammelt wcrdcn wird.-
Sanft ruhen die Todte.

Die Hinterlassenen sämmtlicher Ver-
storbenen haben unsre innigste Theil-
ahme.

Nicht selten ist es der Fall, daß Wür-
ste, Schinken nd dergleichen aufzube-
wahrende Esiwaarc schimmlig werde,
wen sie nur einige Zeit in einem, etwas
mit dumpfscuchtcr Luft erfüllte Raum
sich befinden. Ilm diesem Ucbclstaudc
ganz vorzubeugen oder da. wo er eilige-
treten ist zu beseitigen, ist nichts cnipfch-
lcnswcrthcr, als gcwöbnlichcs Kochsalz
in einem Teller mir mit so viel Wasscr
zu übergießen, daß eine brciariige Lö-
sung dcS Salzes erfolgt. Wenn man
schimmlige Würste mit diesem Salzbrci
dünn anstreicht verschwindet der Schim-
mcl sokorl und ach einigen Tagen übcr-
ziehen sich die Würste mit überaus fci-
neu Salzkryställcn, die jcdcr weiteren
Schimniclbildung vorbeugen. DasselbeVerfahren ist auch sehr zu empfehlen,
um den zeitweilig in de Gelenken der
Schinken ausstreicudcn Schimmel zu bc-
seifigen und ihm vorzubeugen.'

Die Wintcrsaison. ? Unsere Zeit,
gen sind beim Herannahen der Wintcr-
saison mit Anzeigen von Geschäftslen-
tcn gefüllt, welche ihre Waaren für die
kommende rauhe Jahreszeit empfehlen.
Da sind Winterkleider, Partoröfcn, Pelz-
werk, Zuckcrwerk, Schlittschuhe. Wärm-
flaschen etc. den Kaiiflustigcn anempfoh-
tcn. Auch wir möchten der lieben Hans-
fron einen Rath ertheilen: Sehe Dich
beim Herannahen de Winters auf alle

und halte immer als
ein gutes Hnstcn-Mittcl Dr. Aug nst
König's Hamburger Brust-lhec im Hanse. 4.

Wicdcr cin Straszemaub. ?Als
cin Farmer Namens Wcst, wohnhast
iiahcMAlcislnlte, Lanrastcr Eounl am
letzten Mittwoch in aller Frühe imi ei
nein Wagen, ans dem sich eine große

Anzahl Welschhnliner besandrn, nach
Laneastcr fuhr, wurde er ans der Tlraßc
nahe Brctincr's Paik von zwei Män-
nern angehalten, die jei.i Geld verlang-

ten. AIS cr sich wcigcrlc dasselbe herzu-
geben, hießen sie ihn absteige, woraus
sie seine Taschen mttcisnchlcn. Da sie
aber kein Geld,-sondern blos cin Ta-
schenmesser bei ihm fanden, suchten sie
sich vier dcr größten Wclschhühncr her-
Nils, und ließen den FiU'mcr sorlfahrcu
Hr. Wcst war sroh, so leuchte Kaufs
davongekommen zu sci, da er sein
Geld mitcr scm Iroh ans dcm Wagen
versteckt halte, das die Räuber aber nicht
fandcn. Da cS dunkel war konnte cr

keinen derselben erkennen. Farmer
würden wohl thun, sich mit guten Waf-
fen zu versehen, nin dcn Diebe ein s
anfbrcmicii zu können.

Positive Resultate.?Es gibt man
che Heilmitteldie manchmal knrircn nnd
die dadurch bekannt wcrdcn, daß sie nütz-
lich sind?aber keine Heilmittel haben sich
so wirksam erwiesen, keine habe so viele
nd so äußerst merkwürdige und schwie-
rige Fälle knrirt, als Dr. Avers Medi-
zinen.

DasKirschc Brnstmittel hat cincUn-
zahl von Patienten wieder vollkommen
hergestellt, die an dcr Schwindsucht lei-
dend für hosfnnngslas aufgegeben waren.

Die Wechsel Ficber-Knr bcilt Frost
und Fieber nicht allein rasch sonder
auch sicher.

Aycr's zusammengesetzter Extrakt von
Sarsaparilla heilt sowohl Skrophcln
gründlich wie nnch Unreinigkeilen im
Blute, es reinigt das ganze System nnd
gibt ihm crncncrlc Kraft und Stärke
Rechtzeitig angewandt werden manche
.Störungen im System, die die Ursache
schwindender Gosnndhcit sind, ansgctric-
bcn nd geheilt.

Aycr'S Pillen nnd ihre vortheilhastril
Wirkungen sind überall zu wohl bekannt
um irgend einer wciicrn Empfehlung
von uns hier zu bedürfen. Ken

Gcschästscrössiimig. Wie die Lc-
scr aS einer Anzeige in diesem VI ittc
ersehen, hat Hcrr B. Coff a i, dessen
ausgezeichnete Slrohfabrikatc anS Wien
wir schon früher bei Besprechung dcr
Ocstcrrcichischc Abthcilung in dcr Aus-
stellung rühmend zu erwähne Gelegen-
hcit halten, i No. 245 Nord Achte
Straße, Philadelphia, cincii Store er-
öffne!. Dcrsclbc hat nicht mir die we-
nigen auf der Ausstellung nicht verkauf-
ten Artikel dorthin übertragt, sondern
bereits eine große Anzahl neuer Slroh-
sichre importirt, daruulcr namentlich
solche Gegenstände, welche für Weih-
nachten passe, wie feine Körbchen, Lam-
pcntcllcr, Rahme, Serviettenringe etc.,
sowie eine große Auswahl jener eben so
praktischen, wie geschmackvolle Fächer,
Parasols, bann künstliche Blumen nd
Feder, In demselben Geschäftslokalc
hat Herr Binccz Coi, ig hi ans
Wien eine große Auswahl von feinen
Waare uns Böhmischem Glas, sowie
Perlmutter-Arbeiten znm Verkauf, und
werden beide Herren außer diese im-
porliricii Arfikcln noch alle Arte feiner
hiesiger Galantcricwaarcii sowie fcincr
"Parfümcrcicii haste. Wir empfehlen
Jedem, dcr Einkäufe für di^Fcicrtagc
zu machen gedenkt, den genannten Herrn
einen Besuch zu machen.

>! Uro.-; Händler in b'-inezr ttd
mache wir darauf aufmerksam, daß
beide Herrn große Wiener Finnen ver-
trete und werden es dieselben sehr zu
ihrcyt Vortheil finden, die Sampln der-

selben zu prüfen. Man vergesse nicht,
daß die Nummer 245 Nord chic Stra-
ßc ist.

K- Wir empfingen soeben die De-
zember-Numincr der illustrirten Acker-
und Gartcnbau-Zcitttug und bemerke,
daß mit derselben, außer dem Inhalts-
verzeichnis! des jetzt vollendeten Jahr-gangs, auch ein Umschlag van steifem
starke Papier versandt wurde. Die
Abonnenten können uninclir die einzel-nen Nummern zusanimcuhcftcn, mit gu-
tcm Umschlag versehen und habe den
ganzen Jahrgang für weiteren Gebrauch
zur Hand. Jeder Abonnent wird dem
HerausgebersolchzuvorkominciidcHand-
lungswcisc Dank wissen, denn ein Jahr-gang der Acker- und Garteubau-Zeitung
(davon liescrt das Inhaltsverzcichniß
den besten Beweis) einhält so viel Lc-sens- nndWisscuswcrlhcs, daßdieAbon-
ncntc zur gelegenen Zeit gewiß Man-
chcs noch wieder durchlesen und davon
Nutzen ziehen wollen.

Wir sehen zahlreichen neue n Be-
stellungcn entgegen.

80ß Tweed ist in New Nock angc
laizgt und befindet sich jetzt im Ludloiv
Street Gefängniß.

!ik Schneestürme werden prophezeit
für diesen Winter.

Die Wacht am schwarze Meer.

Es braust ein Ruf wie Kiiutenschall.
Wie Rttsscnfluch und Peitschenknall,
Zum Meer, zum schwarzen, schwarzenMeer,
Jetzt geht's über den Sultan her.

Lieb Rußland, ach .kannst ruhig sein.
Die Wacht am Meer trinkt Brannte-

wein.

Und alle Russen Schaar bei Schaar,
Kirgis, Kalmuck, Tuiigus, Tarlor,
Sic eilen all' zum schwarzxn Meer,
Stolz blicket Rußland aus sein Heer. .

Lieb' Rußland, ach,die Flasche her,
Stark trinkt die Wacht am schwarzen

Meer.
Dem scl gc Frcmdlig,tönt ihr Fluch,
DcrZahnbürit braucht und Taschentuch,
Mitschnöder Seife ab sich schwemmt,
Du Meer bleibst schwarz so wie mein

Hemd.
Lieb' Nußland, ach, kannst ruhig sein,
Die Wacht am Meer trinkt Brannte-

wein,

Der Ruf verhallt, die Flasch' ist leer,
Betrunken ist die Wachtum Meer!
Der Ruß, der Türk, 's ist nicht recht klar
Wer ist von beide mehr Barbar?

Lieb' Nußland, ach, kannst ruhig sein,
Meer trinkt Brannte-

wein.

?Tr." Paul Schüppc, welcher dicscr
Tage ans dem Znchthanssc von loilct,
Illinois, entlassen wurde, wird sich in
Lnffalo, N A., niederlasse nnd dort
cin ?anständiger Mensch" werdc..

Ein eifersüchtige Weib gründlich
knrirt.

Man muß nicht allzu fing sein wol-
le, sonst wird man leicht gefoppt, von
dicscr Wahrheit sollte sich Frau Marie
D. diese Woche überzeugen.

Herr D. ist cin reicher Mann nd
seine Frau lebt nd schwelgt im Ueber-
flnß. Aber sie ist iingchcucr eifersüchtig,
und besonders ans ihre eigene Schwester,
ohne dast diese, ein nettes junges Mäd-
chen, jedoch auf cincm falschen Schritte
ertappen konnte. Da beschloß die Frau
sich Gcwißhcilzu verschaffe. Am Don-
nerstag Morgen klagte sie über Unwohl-
sein, nnd betrübt sagte sie bcini Früh
stückSlischc zn ihrem Galten, indem sie
sci Gesicht nnd das ihrer Schwcstcr
genau beobachtete: ?Lieber Henry, ich
glaube, ich werde bald sterben, dann
kamist ?ls?Nillic (so hcißt die Schwe-
ster) hcirathc.

Entrüstet, daß das eifersüchtige Weib
ihm schon wieder eine Scene mache
wollte, rief cr: ?Ra, stirb mir erst ein-
mal, das Andere wird sich schon finden."
Damit crhob rr sich nd ging nach drr
Stadt. Dort traf ihn m Mittag die
Schreckensnachricht, seine Gattin sci ge-
storben. -Hr. D. ahm eine Knlschc und
eilte nach -Hau e. Hier sad cr die
Tchwägcrili wcincnd vor dcm Brtlc sei-
ner Fra knicen, die anscheinend todt im
Bette lag.

Erst crschrack cr über das lodlriibleichc
Gesicht, erkannte aber bald, daß dassel-
be mit Magnesia bedeckt war, auch sah
cr ein kaum bcincrkl arcs Blinzrlii dcr
Angcnlicdcr.

Sofort drehte sich Herr D. um und
eilte aus dcm Zimmer, dcr weinende
Schwägerin die Worte zurnfcnd c ?Ich
gehe zum Coroncr!"

Bald daraus kehrte -Hr. D. wieder
cin, hiittcr ihm ging ein wohlgeklcidctcr
Man, dcr eine sogenannte 'l'oolftox (ei-
ne Kiste mit Tischlcrhandwcrkszcng) trug
und äußerst verschmitzt schmniizcltc.

?Hier, Hr. Eoronrr !" sagte der Hans-
Herr, ?liegt mein unvergeßliches Weib,
ich glaube, sie hat sich ans migcrcchlfer-
figtcr Eifersucht vergiftet."

?Ja." sagte dcr Evroiicr, ?da müssen
ivir sie sccirc, um auf die Todesursache
zn kommen."

Ei leichtes Blinzeln dcr Augculidcr
dcr Verstorbenen. -

?Gehe hinaus, Miltie," sagte Herr
D. sanft.

Millic, welche imiiicr och glaubte,

ihre Schwester sci wirklich todt, stürzte
schluchzend hinaus.

?So," sagte der Coroncr mit dcr
'l'oolKox, ?jetzt wollen wir zuerst das

Kchir offen ldgcn."
?Wie mache sie das ? Ocffncn Sic

da die Hirnschale?"
?Das ist nicht nöthig, versetzte dcr

Coroncr, indem cr eine große Säge aiiS
dem Kaste nahm und sie leicht durch
die Hand zog, wir säge ihr blos die
Nase wrg, dann sönnen vir das Gehirn
sehen.".

Und schon haste er die Nasenspitze dcr
Todten fest zwischen dcn Fingern, als die
Gattin sich mit cinein Zetergeschrei in
die Höhe setzte, was dein Gallen sowohl
als dem Schiffszimmcnnan, denn das
war dcr vcrmcinichc Coroncr, zu cincm

unanslöschlicheii Gelächter verhalf. Das
weitere mag sich dcr Leser selbst ausma-
len. (O. Stzg.)

Schauderhafte Mordthat.
Am Sonntag vor 'acht Tage ereig-

nete sich wieder ohmvcit Allcghciiy Eich
eine wirklich grauenhafte Tragödie, wel-
che den Tod von zwei Eheleuten zur
Folge hatte.

Karl Opperman, ein öljährigcr
Man, Maurer von Profession, wohn-
tc mit seiner 4-tjährigcn Frau sowie fei-
stem Sohne und dessen junger Frau in
cincm ihm gehörigen Hans an der
PcrrySvillc Landstraße oder Verlänge-
rung von East-Straße, Reserve Towii-
ship, an der Grenzlinie von Allcghcny.
Die beiden alte Leute lebten schon län-
gere Jahre in Unfrieden und hatten
schon oftmals gerichtliche Klagen'gegen
einander geführt, wozu, nach der Aus-
sage von Rachbarslcntcn, Frau Oppcr-
mann die meiste Veranlassung gegeben
habe soll. Erst Samstag hatte diese!-
be ihren Manu unter Bürgschaft wegen
Wahrung des Friedens stellen lassen,
wodurch dcrsclbc i furchtbare Wuth
versetzt wurde, so daß sie beständig einen
UcbcrsaU desselben fürchtete. Frau
Oppcrmami wohnte mit den jungen
Leuten im Vorderhaus, während der
alte Mann in cincm Hintcrban für sich
wirihschaftcie, sich selbst kochte, waschtesw. In dem Vorderhaus war ein
ünimcr zu einer Wirthschaft cingcrich-
lct, doch lvnrdc dieselbe in letzterer Zeit
nicht betriebe. Sonntag Nachmittag
etwas nach 2 Uhr ging Frau Oppcr.
mann in dcn Stall in die Hühner zu
füttern, wobci sie jedoch as Furcht vor
ihrem Manne ihre Schwiegertochter er-
Wie, Acht zu geben, ob ihr derselbe
ich! nachginge. Als sie wieder i das
Haus zurückkam bcmcrkte sie, daß sie et-
was im Stalle vergessen hatte und ging
deßhalb ziochmalS dahin zurück. Op-
pcrinann, welcher in dcr Nähe mit Holz-
machen beschäftigt war, sah wie seine
Frau in den Slall ging und lief ihr mit
dcr Axt, welche er znm Holzspaltcn be-
nutzt hatte, nach.. Aon blinder Wnlh
erfaßt schlug sir mit derselben seiner Frau
in das Gesicht, so daß dieselbe durch das

rechte Auge i das Gehirn drang, wo-
bei ihre Nase zerschmettert wurde. Ei
sofortiger Tod dcr Frau war die Folge
dieser That. Als Oppcrmaiin sah, was
er angerichtet Halle, ergriff cr in der
Verzweiflung ei Taschenmesser und
schnitt sich, che ihn seine hcrtkeigeciltcn
Angehörige daran hiiidcrn konnten, i
den Hals, wodurch cr sich eine solche
Verletzung beibrachte, daß er einige
Stunden darauf ebenfalls unter gräß-
lichen Schmerzen dcn Geist aufgab.

Oppcrinaii hatte am Samstag Nach-
mittag nach einen Eonlrakl für einen
Ban angenommen nnd scheint auch zu
einer Anssöhuung mit scincr Frau g<-
neigt gewesen z sein. Am Sonntag
Machen ging c>- j? Geschäfte in die
Stadt, wobci er einige Glas Bier trank,
nnd hindurch in clwas angcrcgtcn Zu
stand versetzt wurde. Bei seiner Nach
hanseknnft fragte cr bei scincr Frau an,
wb cr Etwas zn Essen haben könmc.
worauf dieselbe zur Antwort gab: ?DuLump, kannst hingegen, wohin Du
willst." Daß dcr Mann hierdurch in
grcnzcnlosc Wuth versetzt wurde, ist
selbstverständlich.

Die beiden Verstorben. hinterlasseiisieben Kinder, von welche jedoch die
meisten schon versorgt sind.

Ein Man Raiiicns Wickline wor ge-
rade während dieses schanderhaften Bor-
faljs bei Hrn. Oppcrmann in Geschäfts-
angclegciihcitcii und- war Zcngc dicscr
That.

Hinrichtungen. Die beide Mör-
der Oswald nnd Ryan wcrdcn am 5.
Januar 1877 in Ncwark, Ncw-Icrscy,
ihren Tod am Galgen büßen. Sic er-
mordete bekanntlich daselbst den Poli-
zisten Brock. '

Am 23. Januar wird in Richniond,
Ba., dcr Neger MilcS Rcddick, welcher
dcn Reger Alex. Bnrkc crmordelc, eben-
falls gehängt.

Gnrovmsches.
Speyer.-Stislsdcka Dr. Enzler in

l Müiichr hol, wie no dort gciiicldct,
die Eriienmiiig zu, Bischof von Speyer
an des vcrstorbcncii Dr. Haneberg Stelle
abgelehnt.

Eine Hochzeit ans Welle wurde am 10.
Oktober in Hochspeyer abgehalten. Ge-
legentlich dcr lrtzte Hochspcicrcr Kirch-
weihe machten einige dortige Bürger
drin Gcmciiidedicncr R., welcher noch
Innggcscll von bereits Sg Jahren ist,
die Bemerkung, cr müsse als Gemeinde-,
dinier vcrhciraihct sein und erboten sich
zugleich, wenn er- sich verpflichte, bis
halben Oktober vcrchrlicht zu sei, die
Gesammthochzcitskostc z decken und
dann mindestens 1 Eciitiicr Blumen-
nicht zu verbacken. 2 Ohm Bier, 75
Flaschen Wem, 100 st. für Aussteuer zu
liefern, dcr übrigen Objekte ans Braten,
Hähnen, Bratwürsten, Cigarren ic. nicht
zu gedenke. Im Falle des Nichtzn-
standckammciiS einer Bcrchclichnng
müsse N. 50 M. zahlen. Eine Wittwe
von ctiva 44 Jahre erbarmte sich dcS
Bedrängten und wurde utcr einer Be-
gleitung von ngcfähr 00 Personen zum
Altare geführt. Diesen Abend aber
möge einige -Hundert Personen mitcr
Sang nnd Klang am Festmahle Theil
gcnainmc habe. ?Freuet euch mit
den Fröhlichen." Sa bekehrt man die
Hagcstolzc. Dieses Mittel dürfte auch
andcrivärtS zu empfehlen sein.

Bayreuth.?Dcr Bismarck-Attentä-
ter und Sträfling im hiesigen Zucht-
Hause, Kuktmaiin, stand aM 25. Oktober
vor den Schranken des hiesigen Bezirks-
Gerichts, angrklagt dcr Körpcr-Bcrletz-
mig und Auflehnung gegen die Staats-
Gewalt. Als dcrsclbc am 29. Juli von
dem Anstchcr Johann GarciS ans sei-
ner Zelle zum Spazier-Gange abgeholt
wurde, crgriy cr. ohne dosier irgendwie
gereizt worden wäre, die hölzerne Was-
ser-Kanne und versetzte dem Aufseher
damit eine Schlag ans dcn Kop'. daß
dieser z Bodcn tanmellc,. stürzte sich

'dann ans ihn nd wollte ihn erwürgen.
Zwei andere Sträflinge, die gleichzeitig
mit Äullmami ans ihren Zelte zur Er-
frischung im Frcicn abgeholt worden
waren, mitcr ihnen dcr frühere Käser-
ncn-Inspcctor Brau aus Würzburg,
kamen dem Aufseher z Hülfe und be-
freite ihn ans de Händen Knlliiianns.
In Folge dieses Anfalls war dcr Auf-
seher Garcis 20 Tage arbeitsunfähig
und verspürt hcutc noch Schmcrzcii am
Kopfe. Knllmami benahm sich in dcr
Bcrhaiidlmig äußerst frech. Als Be-
weggrund scincr That gab cr an, daß
ihn dcr Aufseher manchmal grob ange-
redet habe, als sci crcin ?Ochsen-Kö-
nig". lieber sciiic bridc Mitsträsliiigc,
die den Anfschcr ans seinen Händen be-

freiten. ließ er sich dahin aus, ?sie seien
übcr ihn hergefallen, wie daS Baum:-
Volk in Kissingen". Zum Schluß hielt
cr eine Bcrthcidignngs-Ncdc, in dcr er
sich gegen die Zuchthaus-Strafe wandte
und sagte, daß dieselbe keinen Mensche
bessere. Kullmami wurde zu zwei Jah-
ren Gefängniß vcrurihcilt.

Ein Kaufmann, dcr vor einigen
Tagen voiiAnsbach nach Nürnberg reiste,
befand sich mit noch einem Herrn allein
im Coupe, als ihm von jenem Fremden
eine Prise Tabak angeboten wurde, die
für ihn sehr tbcucr werden sollte. Den
als cr nach cniger Zeit ans cincm
Schlafe, dcr ihn sofort nach Genuß dcS
Tabaks bcfallc hatte, mit hcflffzcm
Kopfweh erwachte, -war sein Rciscgc-
Wrtc und., mit diesem des Schläfers
Börse mit ca. 100 Mark Inhalt ver-
schwunden;

NSth'sel.
Auslösung dcr Räthsel in Nrv. ! 8. der

?Staatszcitling":
No. 1.

?Z w i ebc l."
Auflösung von folgenden Personen i

W. F-Rciscr, Rcading! E. Rösch. Phi-
ladelphia; R. Harfig, Kittanning.

No. 2.
?Krantkopf" (Sacrkra 1).

Auflösung von Hrn. W. F. Reiser,
Rcading.

No. 3.
?Spielerei."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

N e ii c Auf g a b xn:
No. 1.

(Bon Hr. H. Klcysteubcr. PiltSbnrg.)
Mein 1, 2, 29, 39, 9 war ein stolzer Ju-

denfeind.
Mein 3, 4. 0, 5, 2. 5. 30, 37, 8. 13 ist

eine Uebung dcr Stiideiitcn,
Mein 30, 31, 32, 25,5 war cin Man

ach GottcS Herzen, >
Mein 24, 25,14, 38, 33, 34 zvar cin

streitbarer Held,
15 bis 23 haben die Rpichcn.
1, 48, 40 war ei bömischer Märtyrer,

38 bis 43 mußte dcx vorlorene Sohn.
7. 42, l, >2, 2.', wurde mit Aussatz bc

straft.
>1,8.0. 10, 24 habe die Geizigen nie.
44, 12, 1, 31, 2!>, 22, 27 war cin fat-

sckxcr Prophet.
20, 35 sind in Obed

Das Ganze ist ein Vers im Buche
Lalomo.

No. 2
E h a r a d e (zweisilbig >.

Als einst cin Mensch in Jericho
Gefallen in der Mörder Hand,
Da bat der Samariter schnell
Die Erste lindernd d ran gewandt.

Und als die Sünd' im Paradies
Dcr Menschheit reines Herz besteckt,
Da haben mit dcr Zweiten sie
Bor GollcS Antlitz sich bedeckt.

lind als durch Bote Noah frug,
Ob Gott jetzt wieder gnädig sci;
-Da trug die Ein' als Unicrpsand
Das Ganze ans dcr Fern herbei.

No. 3.
(R c b u s.)

"" die " sie " Dichcccc c ' cc "

No. 4.
Was ist Lob?

No. .5
Was ist Mitgif'?

Viiefkasten.
P hiladel phi a.?Hr. C. Badcn-

scld. ?Jene Nummer ist gänzlich ver-
grifft, wollen aber drn brlr. Arlikcl
nochmals bringen.-Stop ! da kommt
eil frischer Rckrnt. Bravo.

Zclicnoplc?Hr. Agent Zclmcr.
Danken für die nciicn Läppte.?Dem
wackeren Henry sind wir nachgcrnlscht.

R > iiggold?Hr. Isaac Brosins.
da kommt noch c frischer

Kamerad angerückt, dcr zugleich auch s
Läppte bringt. Bully t'or 5011, Wil-

helm.
E0l in b i a.?-Hr. M. Kappler.?

Das Gewünschte folgt zum Theil in
dieser Dwinicr; das llcbrigc später.

Philadelphia.?-Hr. John Specht.
Bei Gollh ! wieder cn kcriifcstcr Bier-
brauer und dabei cn leibhasfigcr
?Specht." dcr sich dem ?Rippcrschcn
Corps" anschlicßcn will. Dcr wackcrc

Kamerad wohnt an dcr Girard Aucnnr,
iii Nro. 1030. Willkommen, Louis-

Shar 0 n.?Hr. Henry Schnabel. ?

Besten Dank sür'S famose Pflaster. ?

Nur ruhig Blut, lieber Alter, wir sind
kein so schlimmer Fcgcr ivic Sic glau-
ben. Unser Wort wird gehalten, da
wir in Bälde Ihr Städtcl z besuche
gcdcnkcn; vcrmnthli ch am Abend
des 21 sie Dieses, in de wackeren
?Schnabel' ' zu sehen.

N i n g g o l d. Hr. H. Grau
?Danken schön, -Henry,

Philadcl phia.?Hr. L. Michcl.
?Cell Gedicht ist fix top,

lohnst o w .?Hr. Agent Rüth.
?Unser Gedächtniß ist och ganz gut;
nur wollte uns seil Kcrnville it recht
in den Kopf, just weil eben keine Post-
osficc daselbst ist, und das Päpcr dort
hinbestellt war. Sehen Sic jetzt, wo
dcr Haas im Pfeffer hock'l? Also nach
dem lustigen lohnstown gchl s Blast.

Rcnov o.?Hr. A. Wicgaich?Dan-
ken für Ihren guten Rath. Hoffen am
löten bei Ihnen einzutreffen.

Upper Sandilsk, Ohio.?Hr.
Agent Martin. Seil Gedicht ich fa-
mos, und folgt. ?Danke

Fort Wa y c.?Hr. Edw. Chic.
?lhr Jahrgang war noch nicht z
Ende, deßhalb die Wcilcrscndung. Wc-
gen einer Mchrbezahluiig brauchen Sie
übrigens sich keine grabe Haare wachsen
Z lasst!

Middlctow .?Hr Agent Bauer.
?Danke bestens für das iicttcLnslläpp-
te.?Frau Lust hat ehrlich bezahlt, und
ist nichts mchr schuldig. Allen Respekt
vor dcr wackeren Frau. Sic erhält
noch diese Nummer.

M > llcrsvillc?Hr. John Fischer.
?Daß Sic das Blatt nicht erhielten,
ist uns mibcgrciffich; hat etwa ein
Langfinger es wegsfippitzt??Wie? wir
sollen einen Zigorrciifabrikant Ihne
empfohlen haben? Na, da ist etwas Uie
matter, Altcrle. das wir Nlt verstehen.
Hat Ihnen vielleicht ein Schwindler
neu Bär aufgebunden? Da wäre uns

c noch viel angenehmer.
Fore st Ha u s.?Hr. Caspcr Hoff-

incistcr. ?Danken besten s.
Al lcghcn y ?Hr. Agent Hoffmau.

?Stop c Uttel, da komnicu noch zwei
tapfere Haudegen angerückt. Bravo.

EastLibcrth?Hr. Agent Hans.
?Schon recht, lieber Alter.

Geldkasten.

John G. Mößner, Harrisburg, 52.00
Lconhart Harm, do. 2.00
Ehaö. Zern, LykcnStown, 2.00
Martin Albright, West Hanovcr, 0.00
Henry Fnchs, Württemberg, 2.00
John Schnitzel, Zclicnoplc, 2.00
Henry Wolf, Harmony, 2.00
-vcnry Schnabel, Scharon, 2.20
Henry Grau, Ringgold. 1.25,
Wm. Geist, do. 2.20
MrS. Anne Luft, Middlctow, 0.00
CasperHosfmcislcr, FvrrcstHauS, 2.00

Die übrige Gcldlistc wird
nächste Woche folgen.

Eine wcrthvolle imdirinischr Abhand-

ginn jedes Lahres herauSgegrde worden, ?l.
per dem richliqste praktischen Rath für die Be-
wahrung ukld Wiederherstellung der Gesundheit
enthalt eine Nieiigc anziehender und unter-

die Berechnungen, die chronolo-
gischen Notizen ir. sind mit großer Sorgfalt

schickend Vll!
Wenn Sie stark gesund nd kräftig

,verde wollen
So g^Ku^ftl's^Biiier
k 0 S Bitte^rWcin von Ei
leidende, geschwächte und zcrrütitzen Nerven-
softem hervorgedrach wird. Ob der Gesund-
heilSzuftand durch Ueberanftrengung zeerüitei,
oder natürlicherweise schwach oder durch Kran,
hell aufgerieben ist, er wird dadurch sofort wie-
der zum normale Standpunkt zurückgeführt.
Wird nr in Flaschen z All verkauft. Dftfte

und Stsre No. Z.U Nord Nie Sirasir. Phi,.

Nerdöse Schwächt. Rerdösc Schwächt.
N'-titr Znstand des iei-iic, schwaches, mrvofts und erschöpftes Bell -

dr. Mangki an Energie. Phlegma Brrwirung .m ziopft wedächinißschwachr. dl. Nswn
gimg
.'lnnkclS BiNrrW-in""n
N...S v-ilm-ii.,. Es r!?uN.??a?S7S'b"ut die geistige Mewiickiheil und Niederae-
Wftd'nur Mcnsche,,.A bl-'l-reniii l verkauft. lauftnur das echir. Nehun nur das von C. N

Bdde darauf'" Ä'l. schlag! nd fti'wimBde darauf. Wird dei Eurem Avotlicker

Würmer! Würmer! Würmer!
Wurm-Sprup verfthl, nie,

tti Dr Vernich.
Mit der'd? erfolgreicheeirzi, der den Bandwurm in Siunden eni-ft"". I'brndig. mi, Kopf und Allem, kttn Ho-norar. ehe cr wrg ist. Wenn cr drn Band-wurm vrrirrid.n kann, kann er iassrld. naiftr-lich um so irichier mii andrrrn Würmern ibu
wlr'd ' g'l"Nde Mri.schri.vcifta?d sagei!w 'd. chicki m ein Cirkular , E. !l Kuu.kel, No. 25 Nord Neunte Straße, Phiia'.. Paoder verengt von Eurem Apotheker eine jsl^

Dezember 7,1876- 41.

Starb:
In Siis.ilicliaiiiiaTolviischst,. Da-plyii Eounly, am Montag,' den 27stenNovember 1870, nach einem Kranken-agcr von blos drei Tagen. Fran Ka-

thar > 11 a Barbara Hcrnian ngeborene Gauß, Gatfin deS Xörn Job'Georg -Hcrmami, senior, im Ättcr von
<0 Jahren. 7 Monaten nnd 10 Zage -
Dic Bcritorbenc wnr gcdürtigt in Motz
igen, Oberamt -Hcrrcnbcrg, Württcin-

lim April, 1806, verheirathetech am 13. Januar, 1833; wanderte im
Jahre 1847 mit ihrem mm vcrwitlwc-
tcn Gatten und.s Kinder nach Amerikaans, Ivo ycsjch in obrngcnaiinlcmTown-
Ichip niederließen, und 29 Jahre lang im
friedlichen Ehestände mit ihrem Gatte
e r

war ciiic trcnc Gattin undsorgsame Mutter, und war geliebt undgeachtet von A U cii die sie kannten. BierKinder sind ihr bereits durch dcn Todvorangegangen, bei denen sie sich nnbonenllich in, himmlischen Paradiese be-
stiidct, Ivo keine Trennung und kein
Scheiden mehr ist. Ruhe ihrer Asche.

Nachruf:
Schlaft wohl! o Kattln, theure Seele -.
Zubald entriß der Tod das schöne Bandergeben sprachst Du - ?Ich brfthle,va>", n".,,fn Meist in Deine Hand."
Schlaft wohl! Dein Tagwerk ist vollendet,
> .?'/ 5-","' "Pd >hr Loh mThril;Gott hat seinen Engel Dir gesendet
Mi dem Lorbeerkran, znm cw'gr Heil.sanft! Wie lieblich ist gefall.,,
Dir das Loos! Wen wir zum Batcr gehn
Nach kurzer Trennung giebt's bei Allen,
Sei gc Gattni, ein frohes Wiedersth.
-Hr. Hcrmami hat uns crsncht. dcn

victcn Frcmidcii und Bekannten, welchedie Bcrstorbcnc zu ihrer letzten Ruhe-
Hatte begleiteten, seine verbindlichstennd herzlichsten Dank abzustatten.

Neue Anzeigen.
Hund entlaufen

Vor einigen Tage eiiiiief dem Unterzeich-nclen ein wmhvoller junger 1!., I>(!,.<., derlei-be ist etwa 1j guß hoch, braun gestrc ft und istungefähr 11 Jahr all Irgend Jemand, wel-
chcr das Thier aufgcfundc hat, ist freundlichstgebeten, daSjelbc z überliefern.

Christ. A. Dresscl,Brauer,
No. 213 und 21S Chrstnnt StraßeHarrisburg. Dezember 7,187 L.

Prachtvolle
Christtags - Geschenke!

Eine schone Auswahl von Schmucksachen sind
soeben von Herrn Mascher, dem bekanntenUhrmacher, von New-York erhalten worden,welche derselbe zu halbem Preise ausverkaufenwill. Dieselben eignen sich besonders zu Pracht -

WeihnachtS-
GeschenVen,
und bestehen aus goldncn nd silbernen Uhren,
allen Arten Ketten, Ohrringen, Arm-spangcn, Brillen, nebst vielen anderen
Artikel. Man spreche cinmal.vor und besehe
sich die Sendung bei

Fred. Masch er,
No. 327j Markt Straße,

Harrisburg, Pa., Dez. 7,)87>-Zw.

A B. Häpke's

Sirickwaaren
Handlung,

Ecke der Zweiten und Ehcstniit Straße,

Warrtsöurg.
Alle Arten

Strickereien k Stickerei-
Materialien

beständig auf Hand.
Das reichhaltigste L.iger

aller Sorten

Strickgarne,
deutsche sowohl wie amerikanische, und
gestrickte Artikel, sins i großer Auswahl
vorhanden.

VdA-Auch bestellte Arbeiten werde nach
Wunsch prompt und billig

Harrisburg. Dez. 7. I87i.

Htesoltttton.
Beschlossen tvom Seiest nd Common-Eouneilt, daß folgende Preise für das Wiegen

von Kohle auf den Startwaage festgeseht sein
'

sollen, nämlich:
Für eine einspännigen Karren oder

Wagen Iv CtS.
Für einen zweispännigcn Karre oder

Wagr IS EIS.
Und dtt Wagemcisier ein Drittel besagter

Passirt Srlrtt Council November It. 187S.
B.S.Peters,

Schreiber des Seien Councils.
John Shtffler.

schreit des Common Council.
Dez. 7.187 k.

Eine Drdonanz.
Sinz weitere Verwilligungmachend für die Be-

streitung der laufetkden Ausgaben der Was-
serwerke.
Abschnitt I. Sei es veroidnet durch den

Setcct und Common Council der Cich Harris-
durg, daß die Summe von zehn tausend Dol-
lars erwilltgt sei nd hiermit ist aus irgend
welchen ider Schatztaff, brfindlichr und ich, .
andc,weit dewiiliglen Geldern, für dle Bestrei-
inng der laufenden Ausgaben der Wasserwerke
für das Jahr 187k.

Passirt Common Coun eil, Nov. 11, 187K..

Pr sid d

Atteftirt! John Shiffler, Schrribrr
des Common Council.

Palsirt Selrkt Council, November 18, 1870
Joseph Strominger,

Präsident des Select Couuett
Atteftirt! P. I. PeterS, Schreiber.
Grnchwlgt November 2s, ä. v. 187k.

I. D. Patersov, Mahvr.
Harrisburg, Drz. 7,1870.


